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Beleuchtungskörper
Rauchverzehrer * Wärmekissen

Elektrische Apparate
Sonnerie «Taster

EINFÜHRUNGSPREISES

One infereManfe
Der Verein Mütter= und Säuglingsheim

Zürich hatte seit ca. 15 Jahren an der Schani
ackerstraße ein schönes Heim/ in dem es gu«
fluchtsbedürftigen Müttern über die schwerste

Zeit Unterkunft bot. Nun ist es längst über«
und überfüllt worden und unsere Bilder halten
den Moment fest/ wo die 45 kleinsten Pflege

linge von den Schwestern und Schülerinnen

ins neue/ geräumige Heim ?um Inselhof über«

bracht werden. In verdankenswerter Weise
hat das Hotel Baur au Lac gu dem schwierigen
LImgug seine Auto-Omnibusse ^urVerfügung
gestellt. Fürwahr eine noble «Züglete»! Doch
wußte die gappelige Schar die Ehre nicht ge«
bührend su schälen. Durch Krähen undJauche

Sen machten sie ihrer Freude über die Fahrt
Luft. UngewohnteTöne für die sonst für gans
andere Oastung bestimmten Luxuswagen.

(Fortsetzung von Seite 8^

ausgezeichneten Pritschenmeister übergeben
wurden.

Nach dem Dreißigjährigen Krieg hat die alte
Badeherrliehkeit ein Ende. Die «;Morgensuppe»,
die man gemeinsam einnahm, und die meistens
in Wein bestand, verschwindet ebenso wie das
Badegericht. Ein bürgerlicher Geist macht sieh
geltend, der auf strenge Ordnung und Sittsam-
keit hält, und man sitzt im Morgenbad bei Kaf-
fee, Tee und Schokolade und ißt dazu Konfekt.
Auch werden jetzt immer mehr die Trinkkuren
statt der Bäder Mode. Wie es in einem bürger-
liehen Kurort des Rokoko zuging, wird in Mo-

sers Schrift über das Wildbad von 1758 eingehend
beschrieben. Zuerst muß man sich beim Bade-
meister anmelden, sich von ihm unterrichten las-

sen und ihm die «Badegeräte» übergeben. Dann
macht man den Mitbadegästen sein Kompliment,
wünscht ihnen Glück zum Bade und empfängt
Gegenbesuche. Des Morgens geht es sofort ins
Bad: «Alle Mannspersonen erscheinen im Schlaf-
rock, Kappe, Strümpfen und Pantoffeln. Man
nimmt sonst nur ein Schnupftuch zum Abtrock-
nen des Gesichts mit, einige auch die Tabakdose.
Frauenspersonen pflegen im Mantel, Unterrock
und Hemd ins Badhaus zu gehen.» Man wartet
fein artig, büs man drankommt, läßt sich vom
Bademeister oder der Badefrau ausziehen und
steigt pünktlich wieder heraus, «empfiehlt sich
den Anwesenden unter nochmaliger Anwün-
sehung eines' gesegneten Bades und wird dann
abgetrocknet».

Eine andere Badeordnung von 1762 teilt den

Ißöbel
direkt iron der
Fabrik,vollendet
in ïbrmh.Qualität,
finden Slembillt~
gcnTWninder
neuen, grossen
Ausstellungder

ORBACH
Im Dezember Falkensfrasse21

an Sonntagen
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Bat UpU

A4usik
ist edle Bereicherung dies Lebens

/ec/er //err
/reu/ «va

ü/er cfe/i

i//egro

cfe/i ÄeivafAr/en und durera/ praAftjcfcen

SCHLEIF-, UND ABZIEHAPPARAT
/Hr G///e//e-, Au/o - S/ro/j-, ZJur/ia/n - .Dup/car - X7/ngen e/c.

Der Apparat ist doppelseitig mit Special-
stein und Leder, stets gebrauchsfertig,
kein Aufsirelchen von Pasta oder dergl.

ScAire/zer/aAr/Aa/, /n J6 5/aa/en pa/enf/er/
Preis Jr. Ja,— Zuxus-Aforfe// -Fr. Ja.-

Erhältlich in den Messerschmied- u. Eisen-
waren-Geschäften. / Prospekt gratis durch

Industrie A.-G. Allegro, Emmenbrücke 39 (Luz.)

Sie werden, entzückt sein/ wenn Sie den neuen

BLOCHER-ANSATZ
gum weltberühmten »Grand Prix« Eureka «Staub«

sauger sehen werden. Sie werden staunen ob des

enorm niedrigen

In meinem Hause finden Sie einen erschöpfen«

den lleherbtick über alles/ was auf musika«

lischem Gebiete interessieren kann. Von der

Mundharmonika bis ?um festlichen Flügel/

vom einfachen Kinderlied
bis sur Gediegenheit der

Klassik biete ich Ihrem In«

teresse unbeschränkte und

zwanglose Auswahl.

A4usiUiaus Hüni
Zürick 171

Fraumünsterstraße £1
bei der Hauptpost

von nur Fr. 95.-/ su dem diese wunderbare Maschine
bis Sum 31. Januar 19£8 verkauft werden wird.
(Nachher Fr. 13o.-, u. auch dann noch sehr preiswert).

Dieser vollständig staubfrei kehrende/ prächtig (elektrisch) polierende Blocher.« Ansa^
ist ohne Übertreibung eine der wertvollsten Erfindungen für die Hausfrau. Er ist erhält«
lieh ab lo. Desemher.

A. J. BRÜSCHWEIEER & CO./ ZÜRICH, WERDMÜHEEPEATZ 1, TELEPHON SEENAU 42.69

BASEE: CENTRAEBAHNSTRASSE 9 BERN: NEUENGASSE 39

Verlangen Sie Katalog .51

£"/eAürt //e/zA/ssez»
ZÄjicfen. Te/j/w'cÄe
,4tf/oAüÄ/m/ecfo/i

/u^-Jae£e A-5cAeme/

£7<^/»?àîswerAsn. fîe/rfro-
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Bodenwichse ABEILLE

IN 17 HÄRTEGRADEN

Tag folgendermaßen ein: «Morgens von 7 bis
8 Uhr sollen sich sämtliche Badegäste zur Kur
im großen Saal einfinden. Die nicht ins Bad
gehen, sollen sich bis 10 Uhr ehrbar und be-
scheiden aufführen und mit etwas Nützlichem
beschäftigen. 10 bis 12 Uhr ist dem Spaziergang
bei schönem Wetter und bei Regen dem Spiel,
der Unterhaltung und unschuldigen Belustigun-
gen gewidmet. Von 12 bis 1 Uhr geht man zum
Mittagessen, von 1 bis" 2 zum Kaffee, von 5 bis
8 Uhr zu einem gemeinsamen Spaziergang. 8 bis
9 Uhr Nachtessen; von 9 bis 11 Uhr wäre der
Tag mit einem Ehren-Tänzlein oder einer ange-
messenen Ergötzlichkeit zu beschließen. Um 11
Uhr sollten sich alle und jede ins Bett verfügen
und eine allgemeine Stille regieren.» Freilich
ging es nicht überall so gesittet und ruhig zu,
sondern in den Luxusbädern entfaltete sich ge-
rade im Rokoko ein üppiges Leben. Die meisten
Gäste kamen nicht zur Kur, sondern um Be-
kanntschaften zu machen, um sich dem Glück-
spiel zu ergeben und ein flottes Leben zu führen.
Die Kleiderpracht artete so aus, daß man sogar

Diamant « Rätselkostbare Badeuniformen trug, mit denen man
dann später zu Hause prahlte. Große Badefeste
und Badetheater kamen jetzt auf. Kein Wunder,
daß in der Zeit der Rückkehr zur Natur diese
Luxusbäder von den Freunden und Freundinnen
ländlicher Einsamkeit verabscheut 'wurden und
man Orte aufsuchte, wo es «weder Pianos, noch
Harfen, weder Karossen, noch Teppiche, weder
Musselin-Vorhänge, noch Wachslichter, noch
Opern-Toiletten gibt».

Zifferblatt®Rätsel
An Stelle der Zahlen sind im Zifferblatt Buch

staben einzusetzen, daß in der Richtung der Zeiger
Umdrehung Wörter folgender Bedeutung entstehen

1— 4 Hanfprodukt
2— 3 Nahrungsmittel
2— 5 Hast
4— 8 Körperteil
5— 8 Abschluß
7— 9 Artikel
7—10 Wort für « grob »

8—11 Hinterlassenschaft
10—12 Asiatischer Gott
11— 2 Mädchenname

Die Buchstaben sind so zu ordnen, daß die wag-
rechten Reihen folgende Wörter ergeben:

1. Konsonant, 2. Nordischer Dichter, 3. Schiffs-
gerät, 4. Technische Zeichnung, 5. Wissen-
schaftl. Instrument, 6. Altes Heldengedicht, 7.

Genußmittel, 8. Heilmittel, 9. Konsonant.
Die mittelste wagrechte und die mittelste senkrechte

Reihe sind gleichlautend.

£.J73££-£CF£
Auflösung sum Kamm®Rätsel in Nr. 49
Bassgeige, Börse, Sense, Gabel, Ibsen, EicheMagisches Quadrat

~ Aus den Buchstaben sind durch
L Umstellung Wörter zu bilden,

die wagrecht und senkrecht
T gleichlautend sind.

1. Veranstaltung
S 2. Schwimmvogel

y 3. Mytholog. Fluß
4. Wortlaut

Auflösung gum VisitkartenJRätsel in Nr. 49
Handarbeitslehrerin

Auflösung gum Reihen^Rätsel in Nr. 49
Wer ist Meister? Wer was ersann.

Wer ist Geselle? Wer was kann.
Wer ist Lehrling? Jedermann.

Kapsel® Rätsel
Das Ganze pflegt niemals am Ende zu steh'n
Doch ist in der Mitte das Ende zu seh'n.

WeiWcken
TAKy!

Des Jahres Ende steht vor der Tür, seine Feste, seine Ver«
gnügungen, kurzum der Zeitpunkt, wo eine Frau ihren vollen
Charme entfalten soll. Um dies zu erreichen, darf sie nicht ein
überflüssiges Härchen auf dem Gesicht, auf den Armen oder
den Beinen haben.

Da das Rasiermesser kraßt, einen dunklen Schimmer zurück»
läßt und die Haare nur um so stärker hervortreibt, und da
die üblichen Depilatorien schlecht riechen und kompliziert in
der Anwendung sind, so müssen Sic TAKy anwenden.

Diese parfümierte Creme kommt gebrauchsfertig aus der
Tube, und im Nu sind Sie befreit von allen überflüssigen
Härchen, wo immer Sie es wünschen. TAKy reizt die Haut
nicht,' ist sparsam im Gebrauch, macht die Haut weiß und
glatt, ohne einen dunklen Schimmer.

Zahlreiche Aerzte empfehlen TAKy und wenden es bei
ihren Patientinnen an. Das ist wohl der beste Beweis für die
Güte von TAKy. Wenn Sie Weihnachten schön sein wollen,
so müssen Sie vorher TAKy anwenden.

Die Creme TAKy ist in alten Apotheken, Drogerien, Parfümerien usw.
erhältlich. Preis Fr. 3.25. Nur eine Grölsc im Handel. Erfolg garantiert oder
Geld zurückvergütet.Vor schädlichen Nachahmungen wird gewarnt Allein«
vertrieb für die Schweiz : «Le TAKY", Steinentorstraße 23, Basel.

Vor Nachahmungen wird gewarnt l Nur für diejenigen Packungen wird
garantiert, die eine mit meinem Namen versehene rote Banderole tragen.

OVOMALTINE

des Blutes, zum Ersatz der verbrauchten Kraft
und Energie und zur Anlegung einer gewissen
Kraftreserve benötigt.

Ovomaltine enthält alle diese Stoffe und gerade
in dem Verhältnis, wie der Körper ihrer bedarf.
Ovomaltine ist hochkonzentrierter und dabei doch
leichtverdaulicher Nährwert aus edlen Nahrungs-
mittein. Beginnen wir mit dem „Ovo"-Frühstüdc,
solange unsere Gesundheit noch robust ist.

Was für ein gesundes Leben durchflutet uns, wenn
wir zur Winterszeit auf den sonnigen Berghalden
herumtummeln. Aber wir müssen wieder herunter
und dann gilt es, audi im Winternebel und in der
Feuchtigkeit der Niederungen die gute Gesundheit
zu bewahren.

Eine gute Gesundheit hängt wesentlich vom
Umstand ab, ob wir unserem Körper diejenigen
Stoffe zuführen, die er zur richtigen Erneuerung

stärkt auch Sie!

Opomaftme /'sF/n Räe/rse/i zum Pre/'se pon Fr, 2. 25
î/nrf Fr. 4.2,5 über«// erbä///tcb.

Dr. A. WANDER A.-G BERN
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